






 

 

 
 
 

Mitteilung 
 
 

Status: öffentlich 
Datum: 05.03.2020 
Aktenzeichen: 51 00 15 
Verfasser: Herr Dreßen 

Federführend: Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales 

Verzicht auf die Erhebung von Elternbeiträgen für den Monat Januar 2021 

Beratungsfolge: 

Datum Gremium TOP 

10.03.2021 Jugendhilfeausschuss 01.02 

 
Sachverhalt: 
 
Zur Verhinderung der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2 war die Betreuung in 
Kindertageseinrichtungen, der Kindertagespflege und dem offenen Ganztag für den 
Monat Januar 2021 nur eingeschränkt möglich. Die Landesregierung hatte daher 
landesweit angeregt, auf die Erhebung von Elternbeiträgen zu verzichten. Dieser 
Anregung ist auch die Stadt Erkelenz gefolgt und hat den Verzicht für den Monat 
Januar 2021 durch Dringlichkeitsentscheidung vom 13. Januar 2021 beschlossen. 
Der Rat der Stadt Erkelenz hat nun auch in seiner Sitzung am 24.01.2021 dieser 
Dringlichkeitsentscheidung zugestimmt. 
 
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf einen vorzeitigen Minderertrag von 
rd. 165.322,83 Euro, der sich auf die drei betroffenen Produkte wie folgt aufteilt:  
 

Grundschulen:  52.230,00 Euro 
Kindertagesstätten:   99.644,32 Euro 
Kindertagespflege: 13.448,51 Euro 

 
Die Landesregierung hat vorbehaltlich der Zustimmung des Haushalts- und 
Finanzausschusses des Landtages angekündigt, den mit der Aussetzung der 
Beitragserhebung für Januar 2021 einhergehenden tatsächlichen Ertrags- und 
Einzahlungsausfall auf kommunaler Ebene zu 50 % zu übernehmen. 
 
Somit würde sich für die Stadt Erkelenz für den Monat Januar 2021 insgesamt ein 
Minderertrag in Höhe von 82.661,42 Euro ergeben. 
 
Zu einem Verzicht bzw. Erstattung der Beiträge für den Monat Februar 2021 hat sich 
die Landesregierung bisher nicht geäußert. Auch hier würde sich die Stadt Erkelenz 
einer landesweiten Regelung anschließen.   
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An der Franziskusschule in Erkelenz wird mit großem Erfolg seit Juli 2017 ein 
sogenanntes „Poolmodell“ mit Integrationshelfern für Kinder mit einer (drohenden) 
seelischen Behinderung durchgeführt. Wie bereits im Jugendhilfeausschuss am 
04.12.2017 mitgeteilt wurde, haben die Franziskusschule, Inap als Träger der Freien 
Jugendhilfe und das Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales dieses Modell 
vereinbart. Nach einer einjährigen Erprobung wurde im Jugendhilfeausschuss von 
Inap und der Franziskusschule zum Sachstand berichtet und der Beschluss gefasst, 
das Modellprojekt um drei Jahre zu verlängern. Die entsprechenden vertraglichen 
vereinbaren laufen somit im August 2021 aus. 
 
Nach wie vor besteht bei allen Beteiligten eine hohe Zufriedenheit mit der 
„Poollösung“ und deren Umsetzung durch den Träger. Dies zeigt sich auch in der 
nunmehr 14 Monate währenden Corona Pandemie. Hier konnten die 
Integrationshelfer flexibel z.B. auch in der Notbetreuung in der Schule mit eingesetzt 
werden, so dass die Stadt schnell und effektiv handlungsfähig war. 
 
Das Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales beabsichtigt, den Vertrag mit den 
Beteiligten um ein Jahr zu verlängern. Hiernach soll dann auf der Grundlage der sich 
voraussichtlich mit den Änderung des SGB VIII abzeichnenden Möglichkeiten zur 
„Poolbildung“, entschieden werden, ob beispielsweise die Ausdehnung des Projektes 
auf weitere Schulen in Erkelenz anzustreben wäre. 
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